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Heldburg – Am 8. Juli 2024 erfolgte 
der Spatenstich für den Glasfaser-
ausbau in Heldburg. Die Glasfaser-
Plus realisiert in diesem Rahmen 
im Stadtgebiet Heldburg und in 
den Ortsteilen Gellershausen, Gom-
pertshausen, Hellingen und Linde-
nau rund 1.400 Glasfaseranschlüsse 
bis ins Haus. 
GlasfaserPlus ist ein Gemeinschafts-
unternehmen der Deutschen Tele-
kom und IFM Investors, einem au-
stralischen Fondsverwalter, der im 
Eigentum von Pensionskassen steht 
und global Pensionsgelder in In-
frastrukturunternehmen anlegt. Das 
neue Netz überträgt Daten stabil 
und zuverlässig in Gigabitgeschwin-
digkeit und erlaubt Downloadge-
schwindigkeiten von 1 Gbit/s. Alle 
bekannten Anwendungen können 
damit problemlos genutzt werden.  
„Glasfaser bedeutet schnelles und 
stabiles Internet für unsere Bür-
gerinnen und Bürger. Und das ist 
wichtiger denn je. Denn mit dieser 
modernen Technologie steigt nicht 
nur die Lebensqualität, sie wirkt 
sich auch positiv auf den Wert von 
Immobilien aus. So wird uns bald 
das ganze Potenzial der digitalen 
Welt zur Verfügung stehen, ob im 
Home Office oder beim Surfen. Des-
wegen freue ich mich über den 
Start des Glasfaser-Ausbaus“, so 
Bürgermeister Christoph Other. 
„Die GlasfaserPlus knüpft ihre Aus-
bauzusage nicht an das Erreichen 
von Vermarktungsquoten“, so Su-
sann Biehl, Regiomanagerin Glas-
faser bei der Telekom. „Die Kunden 
müssen selbst aktiv werden und 
ihren Glasfaseranschluss buchen. 
Dies ist beispielsweise bei der Be-
ratung an der Haustür möglich. Die 
Mitarbeiter sind in den nächsten 
Wochen erneut im Stadtgebiet un-
terwegs. Eine Tarifbuchung kann 
auch direkt online oder bei der Te-
lekom, im T-Shop bzw. im Fach-
handel erfolgen.“ 
 

„In Lichtgeschwindigkeit surfen, 
stabil streamen oder per Video 
kommunizieren ist schon lange kein 
Luxus mehr, sondern für mehr und 
mehr Menschen Basis ihres tägli-
chen Lebens. Mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes treiben wir darum 
konsequent die Verbreitung einer 
Versorgungsstruktur voran, die auch 
den ländlichen Raum an der Digi-
talisierung teilhaben lässt“, so Jens 
Berwig, Chief Commercial Officer 
bei GlasfaserPlus. 
 
GlasfaserPlus: Ein Netz der Vielfalt 
Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz 
allen Telekommunikationsanbietern 
zur Verfügung. Bürger*innen haben 
damit die freie Wahl, bei welchem 
Unternehmen sie Internet, Telefon 
oder Fernsehen buchen möchten. 
Die GlasfaserPlus wird bis 2028 
vier Millionen gigabitfähige Glas-
faser-Anschlüsse vor allem im länd-
lichen Raum bauen. Für den Ausbau 
in Heldburg hat die Telekom bereits 
angekündigt, das Netz der Glasfa-
serPlus nutzen zu wollen. 
 
Kostenloser Anschluss 
Die GlasfaserPlus schließt eine Im-
mobilie während der Ausbauphase 
kostenfrei an, wenn Kundinnen oder 
Kunden einen Glasfaser-Tarif bei 
einem Telekommunikationsanbieter 
abschließen. Die GlasfaserPlus be-
nötigt in diesem Fall lediglich eine 
Genehmigung, den Anschluss her-
stellen zu dürfen, weil die Arbeiten 
dafür auf Privatgrund geschehen. 
Die Beauftragung funktioniert fol-
gendermaßen: Kunden/ Kundinnen 
buchen bei einem Telekommuni-
kationsanbieter einen Glasfaser-Ta-
rif. Der wiederum nimmt Kontakt 
mit der GlasfaserPlus auf und küm-
mert sich um die Genehmigung und 
die Details. Bei einer Buchung nach 
der Ausbauphase werden in der 
Regel Kosten für den Hausanschluss 
erhoben, bei der Telekom betragen 
diese z.B. einmalig 799,95 Euro.

Spatenstich für den  
Glasfaserausbau in Heldburg

v.l.n.r.: Silvan Zapf (Bauamt Heldburg), Christopher Other (Bürgermeister), 
Robert Segima (EllinLine Projektleiter), Susann Biehl (Regiomanagerin Te­
lekom), Robel Bariagaber (EllinLine, Bauleiter vor Ort)

Heldburg – „Wahr-Zeichen. Zeit-
zeugen der Geschichte“ - Klassische 
Wahrzeichen, ortsbildprägend, Zei-
chen einer Zeit oder Zeitzeugen ei-
ner Nutzungsgeschichte. 
 
Wahrzeichen beschreiben einzig-
artige Bauten, die uns als wieder-
erkennbare Sehenswürdigkeiten in 
Erinnerung bleiben. Indem sie für 
ein bedeutendes historisches Er-
eignis stehen, das Stadtbild oder 
die Stadtsilhouette prägen oder 
weithin sichtbar sind, werden sie 
zum Symbol, zum „Zeichen“ des 

Ortes. Sie sind „wahr“ aufgrund ih-
rer Rolle als authentisches Zeugnis 
einer Zeit.  
 
Unsere folgenden „Wahrzeichen 
haben für euch zum Tag des offenen 
Denkmals am 8. 9. in der Stadt 
Heldburg geöffnet. Es finden zudem 
interessante Führungen, Vorträge 
und sogar Bierverkostungen statt. 
Lasst euch überraschen! 
Die Verantwortlichen freuen sich 
auf viele interessierte Besucher 
aus nah und fern!

Tag des offenen Denkmals 
2024 in der Stadt Heldburg
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Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, werte Gäste, 
der Herbst beginnt meteorologisch 
mit dem September und dazu heiße 
ich Sie herzlich willkommen in un-
serer schönen Stadt Heldburg! Nach-
dem die Sommerferien in diesem 
Jahr besonders früh vorüber waren 
und schon am 1. August die Schule 
begann, befinden sich ja die meisten 
seit einigen Wochen wieder zurück 
im Arbeitsprozess. Wir blicken ge-
meinsam zurück auf einen wetter-
technisch wechselhaften, aber trotz-
dem ereignisreichen Sommer 2024. 
Die vielen Veranstaltungsangebote 
wurden durch die zahlreichen Eh-
renamtlichen toll vorbereitet und 
durchgeführt. Ich kann immer wie-
der nur unterstreichen: Das ist das 
schönste und beste Aushängeschild 
für unsere Stadt und unsere Region! 
Nichtsdestoweniger wird es auch 
im September des Jahres 2024 Ei-
niges zu erleben geben und dazu 
lade ich Sie ganz persönlich schon 
jetzt ein. 
 
Den Auftakt im Veranstaltungska-
lender bilden die traditionelle Kerwa 
in Bad Colberg, die am letzten Au-
gustwochenende beginnt und am 
1. September ihren krönenden Ab-
schluss findet. Ebenso gibt es am  
1. September Delikatessen aus dem 
Riether Backhaus zum Backhausfest 
der Powerfrauen, zu dem auch an 
dieser Stelle recht herzlich einge-
laden sei. Am selben Tag treten wir 
ja auch an die Wahlurne, um die 
Abgeordneten des achten Thüringer 
Landtags zu bestimmen und somit 
das Kräfteverhältnis der Parteien 
für die kommenden fünf Jahre fest-
zulegen. Ich möchte an dieser Stelle, 
wie immer, vor allem anmerken: 
Machen Sie bitte von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch, um die Politik auf 
Landesebene mitzubestimmen! Jede 
Stimme zählt und ist wichtig für 
die Legitimation politischer Ent-
scheidungen! Sie sehen also, meine 
sehr geehrten Leserinnen und Leser, 
schon so früh im September wird´s 
spannend... Aber es kommt noch 
deutlich mehr hinzu! Denn schon 
am darauffolgenden Wochenende 
wird in Lindenau „Kerwa“ gefeiert 
und das beginnt am Donnerstag, 
den 05.09., mit dem Baumaufstellen 
bei Bier und Bratwurst. Am selben 
Wochenende (07.09., ca. 9.00 - 12.00 
Uhr) lädt die Ortsteilbürgermeisterin 
Heldburgs auch zu einem Arbeits-
einsatz zur Verschönerung des Orts-
bildes alle fleißigen Helferinnen und 
Helfer ein - für die Verpflegung ist 
ausreichend gesorgt. Der Abschluss 
des Wochenendes ist gekennzeich-
net durch den Tag des offenen Denk-
mals 2024, zu dem auch im Stadt-
gebiet einige „Wahrzeichen“ besuch-
bar sind, wie zum Beispiel alle Kir-
chen im Kirchspiel Heldburg-Um-

merstadt sowie einige Brauhäuser 
im Stadtgebiet. 
In den beiden darauffolgenden Wo-
chen bestehen die Höhepunkte des 
gesellschaftlichen Zusammenseins 
unter anderem aus dem Oktoberfest 
auf dem Gompertshäuser Weinberg 
(15.9.) sowie dem traditionellen 
Dämmerschoppen des Heldburger 
Carnevalsvereins im Stadtsaal und 
dem 1. Bayerischen Abend im Hel-
linger Bürgerhaus (beides am 21.9.). 
Die Veranstaltungsreihe reißt auch 
gegen Ende des Monats nicht ab, 
denn am letzten Septemberwochen-
ende erklingen etliche Chöre zum 
Herbstsingen der Hellinger Lieder-
tafel in der Turnhalle Hellingen 
(28.9.). Mit unserer jährlichen Se-
niorenfahrt der Stadt (30.9.) nach 
Bamberg schließen wir den Monat 
ab. Mein Team und auch ich freuen 
uns auf rege Teilnahme und einen 
interessanten Nachmittag/Abend 
im benachbarten Oberfranken mit 
anschließender Einkehr in der Nach-
barkommune Seßlach. Genaueres 
entnehmen Sie der Veranstaltungs-
information hier im Heft oder auch 
in den Aushängen.  
 
Gestatten Sie mir nunmehr noch ei-
nen kurzen Exkurs in die erste Ok-
toberwoche, da wir hier auch noch 
interessante Termin zu vermelden 
haben. Zum einen findet am 01.10. 
die zweite Waldbegehung des Jahres 
2024 statt. Die Details zur Exkursion 
erhalten Sie rechtzeitig auf allen 
Kanälen der Stadt Heldburg. Mit 
dem 03. Oktober haben wir das 
nächste historische Datum vor uns, 
denn am Tag der Deutschen Einheit 
ist auch in unserer Heimat Etliches 
geboten. Um 10.00 Uhr wird der 
Thüringisch-Fränkische Wandertag 
in Eishausen eröffnet. Ab 14.00 Uhr 
treffen wir uns am 2023 eingeweih-
ten Einheitsdenkmal zwischen Hel-
lingen und Allertshausen und ge-
denken dort 34 Jahren Deutscher 
Wiedervereinigung. Just am selben 
Tag beginnt die Riether Kirmes, die 
damit im Stadtgebiet das Ende der 
Kirchweihfeste besiegelt und von 
Donnerstag bis Sonntag nochmal 
ganz eigene Maßstäbe beim Feiern 
setzt! Sie haben also auch in den 
kommenden Tagen und Wochen ge-
nügend Auswahlmöglichkeiten, um 
Ihr Freizeitprogramm umfassend 
auszugestalten. 
 
Neben den umfänglichen Veranstal-
tungsinformationen möchte ich Ih-
nen auch in diesem Monat wieder 
aktuelle Einblicke zu den verschie-
denen Vorhaben in der Stadt Held-
burg geben. Für den September ist 
beispielsweise die weitgehende Fer-
tigstellung der Baumaßnahme „Un-
tere Burgbergstraße“ geplant, denn 
hier wird nach jetzigem Stand die 
Asphaltdecke eingebracht. Danach 

stehen noch Restarbeiten an, die 
dann aber hinsichtlich der Ein-
schränkungen bei der Zugänglichkeit 
zu den Grundstücken nicht mehr 
allzu dramatisch erscheinen. Nach 
dann mehr als einem Dreivierteljahr 
Bauzeit (jahreszeittechnisch unter-
brochen) können wir dieses wichtige 
Bauvorhaben zu einem guten Ende 
bringen.  
Ich denke, dass wir damit einen gu-
ten Schritt vorangekommen sind 
und alle Anwohner sowohl eine 
wasser- und abwassertechnisch als 
auch straßenseitig einwandfreie und 
auf den neuesten Stand der Technik 
ausgerichtete Infrastruktur vor der 
Haustüre vorfinden. Nebenher läuft 
auch die nächste Phase des Breit-
bandausbaus durch die Glasfaser-
Plus im Auftrag der Deutschen Te-
lekom. Hier geht es aus Sicht der 
Verwaltung und auch mir nicht so 
gut voran, wie es eigentlich klappen 
sollte. Ich kann hier klar festhalten: 
Das liegt weder an der Stadt noch 
an der VG, denn wir haben die pla-
nungstechnischen Grundlagen al-
lesamt geliefert, nur am ordnungs-
gemäßen, baufachlich einwandfreien 
Vorgehen der Bautrupps hapert es 
allerorten. Ich kann Ihnen seitens 
der Stadt Heldburg versichern, dass 
wir einerseits genaue Vorgaben nach 
den Regeln der Baukunst machen, 
die einzuhalten sind. Wir haben kei-
ne außergewöhnlichen Forderungen 
an die Ausführenden! Andererseits 
werden wir keinen Tiefbau-Zenti-
meter abnehmen, der den allgemei-
nen Anforderungen widerspricht, 
denn die Lasten von sich absenken-
den Gehwegen und Straßen müssten 
wir selbst tragen. Insofern sind die 
Bauverwaltung, die vom Ausbau be-
troffenen Ortsteilbürgermeister und 
nicht zuletzt auch ich mit „Adler-
augen“ auf den Baustellen unter-
wegs, um einen ordentlichen Ausbau 
zu gewährleisten. Neben den The-
men, den Bau betreffend, gibt es 
natürlich weitere Punkte, die eine 
Erwähnung verdient haben. So konn-
ten wir mit der letzten Ratssitzung 
am 13. August unsere städtischen 
Ausschüsse und Gremien besetzen, 
um wieder die volle Arbeitsfähigkeit 
des Stadtrates herzustellen. Mit den 
zahlreichen Einwohnerversamm-
lungen von Ende Juli bis Mitte Sep-
tember sind dann auch alle Orts-
teilräte besetzt und stehen dem 
Ortsteilbürgermeister beratend zur 
Seite. Hier bedanke ich mich bereits 
jetzt für die unkomplizierte Umset-
zung und für die Bereitschaft bei 
den Beteiligten, in ausreichender 
Anzahl mitwirken zu wollen. Den 
neu gewählten Ortsteilräten wün-
sche ich in Zusammenarbeit mit 
den Ortsteilbürgermeistern viel Er-
folg und stets ein glückliches Händ-
chen bei allen Entscheidungen! 
 

Ein kommunalpolitisches Thema 
überstrahlt seit Ende des letzten 
Jahres in negativer Hinsicht alles: 
Die Schließung der Reha-Klinik Bad 
Colberg! Nach unsererseits sofort 
eingeleiteten Maßnahmen zu einem 
irgendwie gearteten Weiterbetrieb 
und unzähligen Gesprächen mit Ex-
perten und Interessenten, muss hier 
nochmal neuer Schwung aufgenom-
men werden. Das haben sich alle 
kommunal Verantwortlichen zu Her-
zen genommen. So konnte ich bereits 
seit einigen Wochen hinter den Ku-
lissen daran arbeiten, eine weitere 
Alternative zum Fortbestand von 
Klinik und Therme zu präsentieren. 
Dazu muss ich unterstreichen: Wir 
sind kein Eigentümer und konnten 
bislang immer nur Interessenten 
an MEDIAN „liefern“! 
Was man daraus im Konzern machte, 
lag und liegt nicht in unserer Hand. 
Diese Ohnmächtigkeit hinsichtlich 
eines so immanent wichtigen The-
mas ist auf Dauer nur schwer zu 
ertragen und keineswegs förderlich. 
Aus diesem Grund habe ich nach 
etlichen Abstimmungsrunden ein 
neues Modell zum Weiterbetrieb 
auf den Weg gebracht. Die Stadt 
Heldburg möchte unter Zuhilfenah-
me einer neu zu gründenden Be-
sitz-GmbH das Eigentum an Grund 
und Boden der ca. elf Hektar des 
Klinikgeländes erwerben. Durch die-
sen mittelbaren Besitz scheinen die 
Möglichkeiten für einen dauerhaften 
Betrieb und zur Aufrechterhaltung 
des Kurort-Status am wahrschein-
lichsten. Jetzt fragen Sie sich ja even-
tuell, ob wir uns damit nicht finan-
ziell und organisatorisch überheben. 
Ich kann Ihnen mitteilen, dass das 
nicht der Fall sein wird, denn es 
gibt gesetzliche und fiskalische Leit-
planken, die das verhindern. Zudem 
kann es weder in meinem noch im 
Interesse des Stadtrates sein, hier 
einen unwägbaren Balanceakt hin-
zulegen. Wir befinden uns derzeit 
in engen Abstimmungen mit der 
Kommunalaufsicht des Landkreises, 
mit der Thüringer Aufbaubank 
(TAB) zur wirtschaftlichen Betrach-
tung und mit einem kompetenten 
Fachanwalt, der bereits mehrere 
solcher Vorhaben begleitet hat.     

Thema Klinik: Wie soll das Ganze vonstattengehen?

Fortsetzung auf Seite 4!
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Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Sie sind Physiotherapeut (m/w/d)   
und suchen eine neue  
Herausforderung? 
Dann kommen Sie zu uns!

www.praxis-am-storchennest.de

Stellenausschreibung 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Heldburger Unterland (ca. 7.500 Einwohner) 
liegt im südlichsten Teil Thüringens in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Stadt Coburg. Als Arbeitgeberin überzeugt die Verwaltungsgemeinschaft 
mit optimalen Rahmenbedingungen in einem modernen, innovativen 
Arbeitsumfeld, mit einem sehr kollegialen und aufgeschlossenen Team. 
Für das Sachgebiet der Ordnungsverwaltung suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen Sachbearbeiter (m/w/d) für das Ord-
nungsamt als Vollzeitbeschäftigung (derzeit 39 Wochenstunden).  
 
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Volker König, Hauptamtsleiter, 
(Tel: 036871/288-20), gerne zur Verfügung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen bis 
spätestens 16.09.2024 an die   Verwaltungsgemeinschaft Heldburger Un-
terland, Hauptamt, Häfenmarkt 164, 98663 Heldburg  
oder per Mail: v.koenig@vg-heldburgerunterland.de 
 
König, Hauptamtsleiter

Wie soll das Ganze vonstatten ge-
hen? Wir wollen eine Besitz-GmbH 
zum Halten und Vermieten der Kli-
nik in Bad Colberg gründen. Nach 
den einschlägigen Regelungen der 
Thüringer Kommunalordnung ist 
das möglich, allerdings in gewissen 
Grenzen hinsichtlich des Gesell-
schaftszwecks sowie des Risikos 
des Vorhabens in Verbindung mit 
der finanziellen Leistungsfähigkeit 
der Kommune. Wir haben bereits 
Interessenten an der Hand, die sich 
den Weiterbetrieb unter diesen Vor-
zeichen vorstellen können. Eine 
dauerhafte Anmietung des Komple-
xes erscheint nämlich vielen Inve-
storen lukrativer, als ein Komplett-
kauf in jeglicher Hinsicht. Die Grün-
dung der genannten Besitzgesell-
schaft ist genehmigungsfähig und 
daher sprechen wir nun mit Kre-
ditinstituten zur Refinanzierung des 
Kaufpreises. Nebenbei erfolgen Ge-
spräche mit TAB, die uns im Rahmen 
der Investitionsberatung unterstüt-
zend und kostenfrei zur Seite stehen. 
Als nächstes stehen sodann die Ge-
spräche mit MEDIAN zu den detail-
lierten Konditionen des Kaufes so-
wie die Detailabsprache mit den 
potenziellen Käufern an, da es ja 
bezüglich des Betriebs einen nach-
vollziehbaren und erfolgverspre-
chenden Geschäftsplan geben muss. 
Falls sich alle Rahmenbedingungen 
zusammenbinden und absichern 
lassen, gehen wir dieses Rechtsge-
schäft ein und ersuchen um ent-
sprechende Genehmigungen. Daher 
können Sie zunächst sehr entspannt 
auf diese Entwicklungen blicken, 
da wir garantiert keine unwägbaren 
Risiken für unsere Stadt eingehen. 
Im Umkehrschluss würde vor allem 
ein Nicht-Handeln weitreichende 
Konsequenzen haben und die fi-
nanzielle Leistungsfähigkeit der 
Stadt schädigen und uns nach jet-
zigem Stand den Kurort-Status ko-
sten.  
Damit einher ginge der mittelfristige 
Verlust der drei Thermalquellen so-
wie der Verfall des Klinikkomplexes 

in Bad Colberg, der ja mehr als orts-
bildprägend in Erscheinung tritt. 
Hinzu käme wohl der Verlust der 
kurörtlichen Infrastruktur mitsamt 
der Schließung der Touristinforma-
tion sowie dauerhaften und exi-
stenzgefährdenden Einnahmever-
lusten bei unseren touristischen 
Dienstleistern. In Abwägung aller 
entscheidungsrelevanter Tatsachen 
halte ich also ein Handeln mit Blick 
auf einen möglichen, positiven Aus-
gang allemal für besser, als den Kopf 
in Gänze in den Sand zu stecken. 
Nach den Erfahrungswerten der 
letzten Monate brauchen wir auch 
nicht auf Hilfe von außen zu warten, 
wir müssen das Heft des Handelns 
selbst in die Hand nehmen. Wir 
müssen als Stadt Heldburg diesen 
touristischen Eckpfeiler und Leucht-
turm zumindest für ein paar Jahre 
stützen und erhellen, ansonsten ste-
hen uns womöglich sehr schwere 
Zeiten bevor. Nach meiner Auffas-
sung, und damit möchte ich es dann 
bewenden lassen, darf die 115-jäh-
rige Kurtradition nicht einfach un-
tergehen. Wir brauchen Bad Colberg 
als integralen Bestandteil einer ge-
deihlichen Entwicklung für Stadt 
und Landkreis. Ich bin und bleibe 
optimistisch, dass wir das gemein-
sam schaffen können. Daher bitte 
ich Sie um Ihr nachhaltiges Ver-
trauen und auch um Ihre geistig-
moralische Unterstützung bei der 
Umsetzung unserer Ideen! 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485 
oder Fax 21486 sowie per Mail 
unter stadt@stadt-heldburg.de. Mein 
Rathaus-Team und ich freuen uns 
sehr, von Ihnen zu hören! Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich 
alles Gute und vor allem beste Ge-
sundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Fortsetzung Bürgermeister (Seite 3)
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Heldburg – Nach der obligatori-
schen Zeugnisübergabe fanden sich 
am letzten Schultag, dem 19.06.2024, 
alle Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte sowie weitere Mitglieder der 
Schulgemeinschaft im Atrium der 
Regelschule Heldburg ein, um das 
Schuljahr zusammen zu beenden. 
Tolle Beiträge des Schulorchesters, 
des neu gegründeten Schulchors 
sowie der Theater- und Tanz-AG 
gaben allen noch einmal einen wert-
vollen Einblick in die konstanten 
Mühen, die die Mitwirkenden neben 
der Unterrichtszeit in die Gestaltung 
dieser außerunterrichtlichen Tä-
tigkeiten über das Schuljahr hinweg 
steckten. Anschließend durften sich 
einige Kinder über eine besondere 
Auszeichnung aller Mitgliedsge-
meinden der VG Heldburger Un-
terland - vertreten durch den Bür-
germeister Christopher Other - er-
freuen. Denn Fleiß und Höflichkeit, 
ja sogar die selbstständige Leitung 
einer AG oder die Tatsache, man 
sei einfach „ein Unikat" sollten hier-
mit belohnt werden. Auch die sport-
lichen Leistungen und Erfolge der 
Basketball- und Fußballmannschaft 
sowie der Tischtennis-AG wurden 
gefeiert. 
Auch der Wettkampf um die ersten 
Plätze der Leistungsstärksten der 
Schule wurde aufgeklärt. Gratula-
tionen zu den besten Ergebnissen 
auf dem Zeugnis durften folgende 
Schülerinnen und Schüler entgegen 
nehmen: Stella Fischer, Emelie Hau-
ser, Marie Wäschenfelder (5. Klas-
se); Tabea Fischer, Mia Nogaj (6. 
Klasse); Connor Frank, Leon Gott-
schalk (7. Klasse); Elena Diezel, 
Luise Christ (8. Klasse); Lara Wei-
gandt, Anabel Arnold, Jolina Heinkel 
(9. Klasse) - herzlichen Glück-

wunsch! Dabei durfte sich Tabea 
Fischer mit einem Notendurch-
schnitt von 1,09 als Schulbeste be-
titeln und den Schulpokal entge-
gennehmen. 
Zuletzt verabschiedete sich die 
Schule emotional von zwei lang-

Heldburg – Im Rahmen des Geo-
grafieunterrichts der 6. Jahrgangs-
stufe wanderten die Schüler der 
Klasse 6a, b und c der Regelschule 
Heldburg am 18. Juni 2024 von 
Heldburg nach Rieth und erlebten 
dort bei einer kindgerechten Füh-
rung durch den Firmenchef, Jens 
Wirsching, die „Landwirtschaft frü-
her und heute“ kennen. In seinen 
lehrreichen Erläuterungen wurde 
er durch seine Familie tatkräftig 
unterstützt.  Sehr interessante und 
anschauliche Informationen brach-
ten den Schülern die Aufgaben und 
die Bedeutung der Landwirtschaft 
für das menschliche Leben näher. 
So wurde die landwirtschaftliche 
Technik, die Aufzucht und Entwick-
lung der Kuh, die Funktionsweise 
einer Bio-Gasanlage sowie auch 

die Pflanzenproduktion erläutert. 
 Die Schüler verfolgten mit großem 
Interesse den Ausführungen, stell-
ten Fragen und durften hautnah 
das gute Leben der Tiere in diesem 
Betrieb erleben.  Abschließend wur-
den den Kindern von der Familie 
Wirsching ein herzhafter Imbiss 
und leckere Getränke spendiert. 
Dieser Projekttag bereicherte das 
Schulleben der Kinder auf sehr an-
schauliche Weise. 
Wir bedanken uns herzlich bei Fa-
milie Wirsching für die sehr inter-
essanten Stunden in ihrem land-
wirtschaftlichen Betrieb. 
 
Im Namen der Schüler der  
Klassen 6a, b und c                                            
U. Zierold, V. Stoll und D. Ross

Schuljahresabschluss an der Regelschule Heldburg

Heldburg – Die Klassen 8a und 8b unter der Leitung von Fr. Wolf und 
Fr.  befreiten zusammen mit Fr. Eckhardt und Fr. Rützel rund um den 
Marktplatz das Gebiet von Unkraut, schnitten Büsche und Bäume und 
mähten Rasen. 

Projekttag in der Agrargenossen-
schaft Wirsching in Rieth  

Die Innenstadt verschönern  

jährigen Kolleginnen, die sich mit 
Beendigung ihres Dienstes nun in 
einen neuen ruhigeren Lebensab-
schnitt einfinden dürfen - dafür 
alles erdenklich Gute! 
Die Schule – ein „sicherer Hafen 
für alle" – so wünschten sich die 

Kinder laut Fr. Wolf diesen Ort. 
Lasst uns ihn also im neuen Schul-
jahr weiterhin pflegen und gestal-
ten, mit Respekt, Zusammenhalt 
und Motivation. 
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Autohof Strau昀ain
KFZ-MEISTERWERKSTATT INH. ENRICO HÖRNLEIN

Reparaturen 
aller Art      

Reifenservice +
Einlagerung

Haupt-
untersuchung 
durch DEKRA

KFZ-Ersatzteile 
neuUnfallabwicklung

Klimaservice

Telefon: 036875 - 598960

Steinfelder Straße 14 a
98646 Streufdorf

E-Mail: autohof-strau昀ain@gmx.de

Montag – Freitag  8:00 bis 12:00 Uhr und 12:30 bis 17:00 Uhr         
Samstag  nach Vereinbarung                              

ÖFFNUNGSZEITEN

20

KFZ-MEISTERWERKSTATT IMH. ENRICO WIEGAND

Streufdorf, Am Weißbach 4 • D-98646 Straufhain 
Tel. 036875 6820 • www.ems-straufhain.de

Metallbearbeitung und Montagen 
Perfektion und Präzision in Metall  

• Herstellung von Dreh- und Frästeilen in kleinen und großen Stückzahlen 
• CNC-Drehen bis Außendurchmesser 320 mm 
• Automatendrehen mit Mehrspindeldrehautomaten 
• CNC-Fräsen 
• Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2008

Seit 30 Jahren sind wir für unsere Kunden da!

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Foto: Gemeinde Straufhain
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Sie haben Lust die schöne Gegend 

um Bad Königshofen bei einer 

Alpakawanderung kennen zu lernen?

Alpaka Führungen

ab 5 Personen in Trappstadt

Rufen Sie uns gerne an und vereinbaren 

einen Termin 0151/17201590

www.grabfeld-alpaka.de

Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Werte Freunde der Kaninchenzucht, 
anlässlich unseres Dorfjubiläums – 1150 Jahre Simmershausen –, 
richten wir in diesem Jahr am 7. und 8. September auf dem Ver-
einsgelände in der Bedheimer Straße 2 in Simmershausen die Kreis-
jungtierschau im Landkreis Hildburghausen aus. 
218 Tiere verschiedener Rassen und Farben-
schläge werden den scharfen Augen der 
Zuchtrichter vorgestellt. 
 
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Sa, 07. Sept., 10:00 – 18:00 Uhr 
So, 08. Sept., 10:00 – 15:00 Uhr 
 
Wir laden recht herzlich zum Fachsimpeln, 
Verweilen und bestaunen der Tiere ein. 
Für Speisen und Getränke ist Bestens gesorgt. 

Rassekaninchenzuchtverein
T 445 Simmershausen e.V.

Streufdorf – Noch bis zum 15. Sep-
tember gibt es unter dem Motto 
„Das Wunder der Elektrizität“ Elek-
trogeräte, teilweise Raritäten, zu 
sehen, die ab dem Ende des 19. 
Jahrhunderts in das tägliche Leben 
der Menschen eingezogen und teil-
weise nicht mehr wegzudenken 
sind.  
Haushaltsgeräte erleichtern der 
Hausfrau das Leben. Radio und 
Fernseher bringen Musik und das 
Weltgeschehen in die Wohnküche. 
Der Elektroherd löst den Herdofen 
ab, die Wärme kommt nahezu so-
fort ohne Anschüren. Das elektri-
sche Bügeleisen muss man nicht 
mit glühender Kohle befüllen, und 
die Temperatur lässt sich sogar ge-
nau einstellen. Die Küchenmaschine 
rührt den Kuchenteig ganz von 
selbst. An einem Röhrenradio kön-
nen auf Kurzwelle live Radiosender 
der ganzen Welt empfangen werden 
– ganz ohne Internet – noch auf 
die gute alte analoge Art. Der Fern-
seher zeigt zum Tom bewegte Bil-
der, zuerst in Schwarzweiß, ab 1968 
auch in Farbe. 
Es gibt ausgestorbene Apparate zu 
sehen, wie einen Hochfrequenz-
strahl-Apparat, der jegliche Gebre-
chen verhinderte wie Zahnweh 
oder Haarausfall mit einem einzigen 
Gerät. Mangelnde Behandlungser-

folge ließen die Verbreitung schnell 
schwinden. 
Groß und Klein gewinnen durch 
den Besuch der Ausstellung einen 
anderen Blick auf damalige Elek-
trogeräte. Interessant dabei ist ein 
Vergleich zur heutigen Zeit.   Das 
Team des Zweiländermuseums Ro-
dachtal freut sich auf viele inter-
essierte Besucher!

Neuigkeiten aus dem  
Zweiländermuseum Stephan Schüler  

Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb
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Bienenhotel neu bestückt

Ummerstadt/Heldburg – Die große Gruppe des Kindergartens Um-
merstadt war dieser Tage zu Besuch im Heldburger Forstamt. Ziel war 
es, das dortige „Bienenhotel”  neu zu bestücken. In diesem Zusammenhang 
bedanken sich an dieser Stelle das Team und die Kinder des Kindergartens 
für die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Forstamt Heldburg.

Ummerstadt – Über den Abschied 
der diesjährigen Schulanfänger aus 
der Diakonie-Kindertagesstätte 
„Ummerstädter Rappelkiste“ in Um-
merstadt: Unsere Vorschüler, die 
wir in den letzten Jahren begleitet 
haben, bereiten sich darauf vor, 
den nächsten großen Schritt in ih-
rem Leben zu machen - den Eintritt 
in die Grundschule. 
 
Sie haben bei uns gelernt, geteilt, 
gelacht, geweint, gespielt und sind 
gewachsen. Sie haben Freundschaf-
ten geschlossen, die hoffentlich ein 
Leben lang halten werden. 
Wir möchten uns bei den Eltern 
bedanken, die uns ihr Vertrauen 
geschenkt und uns die Möglichkeit 
gegeben haben, Teil der Entwick-
lung ihrer Kinder zu sein. 
 
Abschied zu nehmen ist nie einfach, 
aber wir tun es mit einem Lächeln 
auf den Lippen, denn wir wissen, 

dass unsere Vorschüler bereit sind, 
die Welt zu erobern. Das zeigten 
sie deutlich bei der Aufführung 
zum Zuckertütenfest. Hier spielten 
die Kinder die „Geschichte vom 
Dachs und seinen Freunden“ – eine 
Geschichte über Freundschaft, Mut 
und den unschätzbaren Wert un-
serer Natur. Alle großen und kleinen 
Zuschauer waren begeistert und 
verbrachten einen märchenhaften 
Nachmittag mit Kaffee, Kuchen und 
vielen Überraschungen im Kinder-
garten. 
 
Wir freuen uns darauf, von ihren 
zukünftigen Erfolgen zu hören und 
wünschen ihnen alles Gute für den 
nächsten spannenden Abschnitt ih-
rer Bildungsreise. 
 
Das gesamte Team der Diakonie­Kin­
dertagesstätte „Ummerstädter Rap­
pelkiste“ und die Mitglieder des För­
dervereins.

Kleine Wesen im Ummerstädter Wald   
 
Am Freitagnachmittag, dem 06.09.2024 freut sich der Kindergarten 
Ummerstadt über viele Neugierige, die die kleinen Wichtelhäuser 
auf einer Wanderung durch die Ummerstädter Flur entdecken 
wollen. Mit kleinen Spielstationen und Informationen über diese 
Fabelwesen wird der Weg durch die Natur gewiss nicht langweilig. 
Der Wanderweg ist allerdings nicht kinderwagentauglich und festes 
Schuhwerk wird empfohlen. Im Anschluss gibt es Essen und Getränke 
auf dem Sportplatz Ummerstadt, sodass auch alle „Nicht-Wanderer“ 
sich dazugesellen können. Unter anderem bereitet der Sportverein 
Ummerstadt Pizzen zu. Ein großes Dankeschön geht an den Förder-
verein der Rappelkiste Ummerstadt e. V., der sich um die Planung 
und Umsetzung gekümmert hat. Nur mit der Zustimmung der Stadt 
Ummerstadt, einer Spende der Fleischerei Brehm und der finanziellen 
Unterstützung der Bürgerstiftung Ummerstadt ist diese neue 
Attraktion für Groß und Klein möglich gewesen. Die genaue Route 
des Wichtelweges wird nach der Eröffnung am 06.09. auf der Inter-
netseite der Bürgerstiftung Ummerstadt veröffentlicht und kann 
somit jederzeit abgelaufen werden. 

Rappler machen sich auf zur 
Bildungsreise

Ausbildungsstart  
 
Ummerstadt – Pünktlich zum 1.8. startete Johann Klett aus Westhausen 
seine Ausbildung zum Zimmerer in Ummerstadt bei der Zimmerei 
André König. Ausbildungsberufe im Handwerk werden heutzutage 
schnell unterschätzt, doch gerade die Zimmermannskunst bietet viele 
Einsatzmöglichkeiten und ist mehr denn je gefragt. 
So konnte Johann in den ersten Wochen bereits tatkräftig auf den Bau-
stellen seine ersten Erfahrungen sammeln, bevor es nun im September 
für den Schulblock nach Meinigen geht. 
Wir wünschen dem 16-Jährigen angehenden Zimmermann viel Erfolg 
in den nächsten drei Jahren und immer ein gutes Händchen. 
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Kindergarten 
Heldburg

Kindergarten  
Hellingen

In unserem Heldburger Kindergarten leben wir mit Herzblut das 
offene Konzept. Die Räume im Haus sind durch einen geschulten päd-
agogischen Blick des Erzieherpersonals differenziert gestaltet und 
laden die Kinder dazu ein, vielfältige Bildungsmöglichkeit in Selbst-
ständigkeit zu erfahren.  
Auf der Suche nach den besten Verhältnissen für die Kleinsten in 
unserem Kindergarten, wollten wir alte Strukturen verlassen, um 
gerade ihnen mehr Ruhe, Raum und Platz für ungestörtes Spiel und 
Aufenthalt zur Verfügung zu stellen. Sind ihnen doch nach Gesetz pro 
Kind im Alter von 1 - 3 Jahren 5 m² vorzuhalten.  

 
Von nun an bewoh­
nen also momentan 
18 Kleinkinder (Zahl 
steigend) die Mitte 
des Hauses als „klei­
ne Blumenkinder“. 
 
 
 
 
 
Im Gegenzug bieten wir unseren ältesten Kindern nun die untere 
Etage für ihren Daueraufenthalt an. Kurze Wege in alle Richtungen 
und Räume: Schuppen, Keller, Spielplatz und Spielstraße  werden den 
34 Kindern (5 - 6Jahre = 2,5m² pro Kind) offenstehen. Der Turnraum 
für auszulebende Bewegungsangebote, das Einstudieren des bevor-
stehenden Faschingstanzes etc. steht ihnen so ebenfalls schnell zur 
Verfügung.  

 
Auch ein weiteres Kinder­
restaurant wurde in der 
unteren Etage, direkt ge­
genüber der Tee­ und 
Spülküche, im Raum 2 er­
öffnet.  
 
 
 
 
 

Das Dach mit seinen optimalen räumlichen Bedingungen bewohnen 
jetzt als „Wolkenkinder“ unsere 3- und 4jährigen, momentan 23 an 
der Zahl. Hier wurde durch den Umzug sogar ein Raum für das Personal 
frei, die sogenannte und nach Kindermund benannte „Pausenkam-
mer“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Kita  
Heldburg  
Cäcilie Diezel 

Der Raum als dritter Erzieher

13 - 14 Kermes … 
 
… so hieß es auch in diesem Jahr erneut wieder für die Kinderkirmes-
gesellschaft Hellingen. 
Eifrig übten die kleinen Tänzer ihre Kermestänze jeden Tag. 
Anfangs marschierten die „Kermesmädle und Kermesbuben“ mit dem 
alten Jägermarsch in das große Hellinger Kermeszelt ein. Anschließend 
tanzten sie mit voller Begeisterung den Kermeswalzer. 
Danach trug jedes Kind einen selbst gedichteten Kermesspruch vor 
und durfte dabei kräftig 13 - 14 schrei. 
Durch den Showtanz „Hoppelhase Hans“ zeigten die Kinder, dass man 
Modernes mit dem Traditionellen auch sehr gut vereinen kann, was 
der Applaus des Publikums ebenso bewies. 
Anschließend marschierten die Kinder bei „Wozu sind die Straßen da“ 
aus dem Kermeszelt aus und jedes Kind bekam eine kleine Medaille 
von der großen Kirmesgesellschaft überreicht. 
 

Die Kermeszeit ist nun vorbei, 
und mir könna ke 13 ­ 14 mehr geschrei. 

Im nächsten Jahr sind alle wieder mit dabei … 
zur wunderschönen Kermesfeierei! 

 
Einen großen Dank an die Kirmesgesellschaft Hellingen, die Stern-
schnuppenkinder und allen, die dieses Erlebnis wieder zu einem für 
unsere Kinder unvergesslichen Tag gemacht haben. 
 
Sophia Rohrmann,  
Melanie Gerlach,  
Laura Leipold,  
Birgit Heß
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Dipl.-Kfm. (Univ.) 

Stephan Wallburg 

Steuerberater 
 

Illtenbergstraße 8 • 98660 Themar 

Telefon 036873 21440 • Fax 036873 21441 

www.stb-wallburg.de • E-Mail: info@stb-wallburg.de

Ummerstadt – Die Vokalgruppe Cocktail a cappella blickt im aktuellen 
Programm „Unterwegs ..." auf die vergangenen 20 Jahre voller Musik, 
Gefühl, Freundschaft und wertvoller gemeinsamer Erinnerung zurück.   
Wie viele Wege sind die mittlerweile 24 Sängerinnen und Sänger aus 
den Landkreisen Hildburghausen, Coburg und Sonneberg sowie der 
Stadt Suhl im wörtlichen und übertragenen Sinne miteinander gegan-
gen!? Da gab es viele erfolgreiche Erlebnisse voller Licht und Emotion, 
die über manch steinigen Pfad hinweg halfen. An Wegkreuzungen 
wurde angehalten und gemeinsam entschieden, welche Richtung als 
nächste eingeschlagen wird. An manchen Gabelungen bog der ein 
oder andere Lebensweg woanders hin ab, dafür kamen andere, neue 
Weggefährten hinzu. Im Laufe der Jahre hinterlässt das Leben Spuren, 
auch im musikalischen Profil. Und dann ist da noch die nächste 
Generation - die Kinder, die in diesem kreativen Spannungsfeld heran-
wuchsen und längst eigene (musikalische) Wege gehen - wunderbar 
auch im gemeinsamen Singen.  
Feiern Sie mit uns das Leben, die Musik und diese gemeinsame Zeit 
mit einem bunten Strauß an Chorwerken und Liedern ganz verschiedener 
Couleur, die für uns klingende Meilensteine unserer Reise miteinander 
waren.

Cocktail a cappella

Hellingen – Am Freitag, dem 14. 
Juni 2024 begingen wir unser 10-
jähriges Bestehen des Kinderchores 
„Gummibären“ in der Hellinger Kir-
che. Als Gastchöre konnten wir den 
Gellershäuser Kinderchor  „Gel-
lershäuser Dorfspatzen“ unter der 
Leitung von Doris Rottenbacher 
und Wilfried Steinert sowie den 
Gemischten Chor  Hellingen, die  
„Liedertafel“, unter der Leitung von 
Gabi Pfeffer und Jessica Zinsky mit 
der Gitarre begrüßen. 
Bei einem abwechslungsreichen 
Programm mit Gesang, Musik und 
Tanz freuten sich über 100 Gäste 
aus Hellingen und Umgebung über 
die gute Unterhaltung. 
Die Kinder vom Hellinger Kinder-
chor im Alter von 5 bis 11 Jahren 
trugen ihre Lieder mit Begeisterung 

vor. Aber auch beim gemeinsamen 
Kanon mit den Sängern der „Lie-
dertafel“ zeigten sie, wie stark ihre 
Stimmen schon sind. 
Höhepunkt aber war das Abschluss-
lied der Gummibären, das bereits 
vor 10 Jahren das erste einstudierte 
Lied war. Es waren alle ehemaligen 
Sänger des Kinderchores eingela-
den, um dieses Lied mitzusingen. 
Das war natürlich ein toller Ab-
schluss des Programms! 
Im Anschluss konnten es sich alle 
Gäste vor der Kirche mit Speisen 
und Getränken gut gehen lassen. 
Danke für das gelungene Fest mit 
vielen Gästen sagt 

                                                         
Gabi Pfeffer  
Leiterin des Kinderchores Hellingen 

Kinderchorjubiläum in Hellingen
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Wir wünschen allen ein schöne Kerwa!

Ihre Familie Renate & Konrad Stricker 

Bedheimer Weg 34 • 98646 Stressenhausen 
Tel. 03685 703002 

 landgasthof-stricker@web.de                      www.landgasthof-stricker.de

Landgasthof  

Stricker
• Pension mit modern eingerichteten Gästezimmern  

• Pkw- und Busparkplatz befindet sich direkt am Gasthof 
• abschließbarer, überdachter Abstellplatz für Fahrräder 

und Motorräder 
 

täglich geöffnet:  
11.00 Uhr - 23.00Uhr  

Dienstag: Ruhetag 

EDEKA Grosskreuz 
Am Roten Hügel 9, 96145 Sesslach-Gemünda
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Öffnungszeiten: 
Dienstag - Sonntag von 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr und 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr. 
Taverne Hellas - Hauptstraße 52 - 98663 Heldburg OT Bad Colberg

TTaavveerrnne Hellase Hellas  
Sonderaktion Sonderaktion   
für das ganze Jahr 2024!für das ganze Jahr 2024! 
Sie erhalten auf alle Gerichte aus  
unserer Speisekarte 50 % Preisnachlass! 
Wir  freuen uns auf Ihre Reservierung  
unter 036871 373982.

Wir wünschen eine schöne Kerwa!

Ehrlinger 
Obstkelterei  

 
 

 Apfelannahme ab 09.09.2024 

97461 Hofheim/UFr. • Telefon 09523 371 

Öffnungszeiten:  
Montag – Samstag  8.00 - 12.00 Uhr 

Montag, Donnerstag, Freitag 14.00 - 17.00 Uhr 
Achtung! Wir suchen noch Aushilfen für die 

Apfelerntezeit. Bewerbung bitte unter 09523 371.

Apfeltrester  
abzugeben!

EhrlingEr

Rodachtal - Am 22. September 
lädt die Initiative Rodachtal alle 
Rad- und Naturbegeisterten zum 
traditionellen Abradeln ein. Um 10 
Uhr starten an der ThermeNatur 
in Bad Rodach zwei geführte Rund-
touren von 20 und 60 Kilometern 
Länge. Am Ziel erwarten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer frän-
kische Spezialitäten und kostenlose 
Radler-Massagen.  
 
Mit musikalischem Rückenwind 
aus den Blasinstrumenten der Ross-
felder Musikanten können Radbe-
geisterte am 22. September auf je-
den Fall rechnen, wenn um 10 Uhr 
am Brunnentempel der Therme-
Natur in Bad Rodach der Start-
schuss fällt. Erste Streckenpunkte 
auf den landschaftlich reizvollen 
Rundkursen sind Stressenhausen 
und Seidingstadt, von dort zweigt 
die 20 Kilometer lange Tour Rich-
tung Bad Rodach ab. Die 60 Kilo-
meter lange Runde führt weiter 
nach Heldburg, wo am Sportplatz 
ein Team des SV Eintracht Heldburg 
mit einem Verpflegungsstand war-
tet. Nach diesem Boxenstopp folgen 
die Etappenziele Gemünda, Bad 
Colberg, Gauerstadt und schließlich 
Bad Rodach. Unter der Leitung er-
fahrener Guides des ADFC Coburg 
können die Teilnehmenden unter-
wegs nicht nur die schöne Land-

Abradeln mit musikalischem Rückenwind
schaft genießen, sondern erhalten 
auch interessante Informationen 
über die Region und ihre Sehens-
würdigkeiten. 
 
Ein verkehrssicheres Fahrrad wird 
vorausgesetzt, das Tragen eines 
Helms ist erwünscht. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Am Ziel 
warten fränkische Spezialitäten, 
kostenlose Radler-Massagen und 
eine Glücksrad-Aktion.   
 
Veranstalter des Radevents ist die 
ThermeNatur in Kooperation mit 

der Stadt Bad Rodach und mit Un-
terstützung der Initiative Rodachtal. 
Das Abradeln findet jedes Jahr im 
September an wechselnden Orten 
im Rodachtal statt.  
 
„Diese Veranstaltung ist eine wun-
derbare Möglichkeit gemeinsam 
unsere schöne Region zu erleben“, 
sagt Stine Michel, die Geschäfts-
führerin der ThermeNatur. „Wir 
freuen uns auf viele Radlerinnen 
und Radler.“
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Ansprechpartner für Anzeigenkunden: 
• Bärbel Rottenbacher 036871 21184 
• Melanie Mehrländer­Metzner 036871 20159 
• Gerd Börner (Verlag direkt) 0162 4250356

I Römhild I

Römhild – Der Reit- und Fahrverein 
Römhild/Grabfeld e.V. lädt vom 20. 
– 22.09.2024 zu seinem jährlich 
stattfindenden Springturnier in die 
Grabfeldreitanlage nach Römhild 
ein. 
Geboten wird Springsport von der 
Klasse E (einfach) bis zur Klasse S 
(schwer).  Sowohl Spitzensportler 
als auch der Nachwuchs zeigen ihr 
Können. 
Die Wettkämpfe beginnen am Frei-
tag gegen Mittag und enden am 
Sonntag zum späten Nachmittag. 
Wie auch in den letzten Jahren er-
warten wir wieder zahlreiche Pfer-

desportler aus verschiedenen Bun-
desländern. 
Wir würden  uns  freuen, Sie  als  
Gäste begrüßen zu können. Für das 
leibliche Wohl wird bestens gesorgt.  
 
Reit­ und Fahrverein Römhild

Drei Tage spannender Pferdesport

Foto: Stadt Römhild

www.gut-buchenhof.de 
Tel. 0172 8608234 n 036875 69960

Pferdepension 
Reitunterricht 
Kutschfahrten

S a c h v e r s t ä n d i g e n b ü r o  
J ö r g  B a u m e y e r  
 
Kfz-Meister und anerkannter Kfz-Sachverständiger

Mi lz , Obertorstraße 41 •  98630 Römhi ld  
Tel . 036948 82595 • Fax 036948 82596 

sv-buero-baumeyer@freenet .de

Mo. bis Do. ab 17.00 Uhr • Fr. bis So. ab 16.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag

B i e r g a r t e n

96145 Heilgersdorf • Telefon 09569 1232 
www.scharpf-heilgersdorf.de

Kirchweih in Heilgersdorf vom 6. bis 9.9.  

Es freut sich auf Ihren Besuch - Fam. Scharpf !

www.fenster-tuerenprofi.de      info@systembauhaina.de
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I Heldburg I Holzhausen I Rodachtal I

Heldburg – Mogli, Balu der Bär 
und Shir Khan der Tiger, die Cha-
raktere aus Rudyard Kiplings 
„Dschungelbuch” verzaubern seit 
1894 ein Millionenpublikum und 
zählen seit dem zu den bekannte-
sten und beliebtesten Figuren der 
Kinder- und Jugend-Literatur. 
In einer Inszenierung für Kinder 
ab drei Jahren zeigt das Theater 
vom Rabenberg aus Burgpreppach, 
das „Dschungelbuch” als Stabpup-
pentheater. Mit dabei sind die listige 
Schlange Kaa, Tabaqui der Schakal 
und nicht zuletzt Shir Khan, der 
gefährlichste Tiger im Dschungel. 
Mogli, als Menschenkind von Wöl-
fen großgezogen, hat es nicht leicht. 
Zum Glück steht ihm sein bester 
Freund Balu der Bär mit Rat und 
Tat zur Seite. 

Die markanten Figuren und die 
wunderschönen handgemalten Ku-
lissen lassen ein eindrucksvolles 
Live-Erlebnis für die kleinen aber 
auch für die großen Zuschauer ent-
stehen. 
Foto: Tim Sperlich (Veranstalter) 
 
Stadtsaal Heldburg 
Sonntag, 29. September 2024 
16:00 Uhr 
Tageskasse:  
9,­ € p.P ­ 45 Min. vor Beginn 
 
INFO: 0151 70181109 und  
0175 2555527  
THEATER VOM RABENBERG 
Tim Sperlich 
Bischwinder Weg 49 
97496 Burgpreppach 
Tel.: 0175  2 55 55 27

DORFFEST HOLZHAUSEN - 
„saugut“ geloffen 

 
Ich sage DANKE 

 
der Backhausvereinsvorsitzenden Lisa Frebel- 

sie hatte fest in der Hand, 
all die zu bedienenden Hebel 

 
den Handwerkern Ulrich Heerdt und Peter Luckas- 

die haben’s halt drauf, 
dank ihnen haben wir nun eine eigene Hütte für den Verkauf 

 
den Lieferanten Schlossbrauerei Schwarzbach, Bäckerei 

Muche, Direktvermarktung Ehrsam,  
Fleischerei Brehm sowie Heike Geier- 

denn Essen und Trinkerei machen erst schön jede Feier 
 

unserer „Gulaschkocherin“ Gabi Bischof,  
die uns schon lange die Treue hält, 

und das dafür benötigte Fleisch in den Wald bestellt 
 

allen Vereinsmitgliedern und den fleißigen Menschen  
die uns unterstützen - sie sollen hochleben, 

denn ohne sie würde es gar kein Dorffest geben. 
 

den Kuchenbäckerinnen aus nah und fern, 
ich hoffe sie backen für uns weiterhin gern 

 
dem Kreissportbund HBN, man kann ihn loben, 

denn die Kids konnten sich auf der Hüpfburg austoben 
 

natürlich allen Gästen, die uns beehrten, 
und reichlich Getränke und Speisen verzehrten. 

 
den Jungs vom Bauhof, sie haben alles „schick“ gemacht, 

und Sitzgelegenheiten vorbeigebracht. 
 

Außerdem danke ich allen Holzhäusern, die mir durch die Wahl 
ihr Vertrauen entgegenbrachten,  

und mich für die nächsten Jahre wieder zur  
Ortsteilbürgermeisterin machten. 

 
OTBGM Katrin Schilling

Figurentheater: 
Das Dschungelbuch 
frei nach Rudyard Kipling

Rodachtal - Mit Vortragsreihen und 
bautechnischen Workshops will der 
„Arbeitskreis Historische Bausub-
stanz“ der Initiative Rodachtal Mut 
zur Instandsetzung alter Häuser 
machen und Nutzungsmöglichkei-
ten aufzeigen. Jeden Sommer kön-
nen Interessierte in einem Lehm-
bauseminar einfache und fachge-
rechte Möglichkeiten der Fach-
werksanierung erlernen. 
Rainer Scholz vom Arbeitskreis hat-
te im Vorfeld vor dem Lehmbause-
minar am 27. Juli dieses Jahres in 
der Alten Schäferei in Ahorn eine 
Menge zu organisieren und trug 
gemeinsam mit Daniel Fischer vom 
Schäfereimuseum Material zusam-
men. Auch der Lehm musste recht-
zeitig „angesumpft“, also mit Wasser 
vermischt werden. Wie guter Sau-
erteig braucht auch ein geschmei-
diger Lehm seine Zeit. 
Dozent Christian Hey, hatte moderne 
Lehmbaustoffe zur Fachwerksanie-

rung sowie das Modell einer Fach-
werkwand mit Geflecht im Gepäck. 
Sein Kollege Ulrich Kießig brachte 
eigens für die Veranstaltung ge-
schnittene Weidenruten und fri-
schen Lehm aus der Sandgrube mit. 
Die Gemeinde Ahorn unterstützte 
die Veranstaltung mit der Verpfle-
gung der Teilnehmenden. 
Vormittags drückten die Teilneh-
menden die Schulbank und lernten 
die Anwendungsmöglichkeiten des 
Baustoffes Lehm in den Bereichen 
Fachwerksanierung, Trockenbau, 
feine Oberflächen, Lehmputze, Mau-
erwerk und Stampflehm. Nachmit-
tags wurden an einer Fachwerk-
wand die moderne Methode mit 
speziellen Lehmsteinen und die hi-
storische Variante mit Flechtwerk 
der Ausfachung geübt. Zudem konn-
ten die Teilnehmer erfahren, wie 
man einen Lehmstein oder einen 
Lehmwickel herstellt.

Lehmbau - Do it yourself. Seit 21 Jahren!
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I Hellingen I

Wunscherfüller 
 
Hellingen – Während der Sommerferien haben uns fleißige Hände 
diese große Freude bereitet. Eine schöne Matschküche für den Spielplatz 
wurde gebaut.  Leckere  „Speisen“ werden nun täglich  frisch zubereitet 
und anschließend verkostet. Das war eine gelungene Überraschung.  
Für die tolle Arbeit und das  Engagement bedanken sich ganz herzlich 
bei Tobias Diezel, Andreas Leipold und Klaus Pasch die Hortkinder 
und Erzieher der Grundschule Hellingen.

Hellingen – Viele tolle Angebote 
standen auf den Programm und 
haben die Tage wie im Fluge ver-
streichen lassen. Sportliche Stunden 
verbrachten wir im Waldbad Bad 
Rodach.  Die Kinder durften sich 
im Stand up Paddeling , Kajak fah-
ren sowie Bogen- und Blasrohr-
schießen ausprobieren. Manch ei-
ner entdeckte ein neues Hobby für 
sich. Coole Drinks , leckeres Essen,  
kühles Eis,  super Musik,  tolle 
Spiele und eine feuchtfröhliche 
Wasserschlacht gab es bei unserer 
Sommerparty. Bei megaguter Stim-
mung wurde ausgelassen ge-
schlemmt,  geplanscht,  gespielt,  
getanzt und gelacht. Ein weiteres 
Highlight war unser Flohmarkt,  
wo jeder sein Talent beim Handeln,  
Tauschen und Kaufen unter Beweis 
stellen konnte. Kreative Ideen hat-
ten wir auch. Mit der Batikkunst 
wurden in leuchtenden Farben  T- 
Shirts von den Kindern gestaltet. 
Alte Dosen haben wir upcycelt und 
Spardosen daraus gefertigt. Für 

märchenhafte Sommernächte konn-
te sich jeder ein Glühwürmchenglas 
basteln, welches im Dunkeln zau-
berhaft leuchtet. Einen beeindruk-
kenden Ausflug hatten wir nach 
Schweina, wo wir die Altensteiner 
Höhle besuchten. Mit festen Schu-
hen,  warmer Jacke  und einem 
Helm auf den Kopf ging es unter 
Tage. Wissenswertes über die Ent-
stehung der Höhle erfuhren wir 
bei unserer interessanten Führung. 
Kurz vor der Heimfahrt gab es zur 
Stärkung noch ein leckeres Eis im 
Polarstern.  Zum Abschluss der Fe-
rienwochen führte uns noch ein 
Abstecher ins Riether Nonnenholz. 
Frau Brunhilde Leipold zeigte den 
Lehrpfad und erzählte die Geschich-
te des Nonnenholzes. Ein großes 
Dankeschön dafür an Sie!  
Wir hoffen, ihr hattet viel Spaß bei 
uns und wünschen euch einen guten 
Start ins neue Schuljahr.   
 
Das Hortteam der  
Grundschule Hellingen 

Schulhort-Sommerferienzeit
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I Gellershausen I Gompertshausen I

Neue Bank unter der  
Kastanie – Die Kastanienbank 
 
Gellershausen – Nachdem die Gellershäuser ihren Dorfplatz mit 
schönem Naturpflaster in Eigenregie gestaltet haben, wurde bereits 
im Mai pünktlich zum Backhausfest die Sitzbank um die Kastanie 
komplett erneuert.  
Ein großes Dankeschön an Manfred Zertisch, der die Bank baute und 
errichtete. Das verwendete Holz wurde vom Ortsteilbürgermeister 
Silvio Wiegler organisiert.  
Am 23.05.2024 wurde die Bank durch fleißige Helfer vor Ort montiert 
und eingeweiht. Die defekte und bereits über 25 Jahre alte Bank wurde 
somit ersetzt und der Gellershäuser Ortskern erstrahlt wieder in 
neuem Glanz.  
 
Ortsteilbürgermeister Silvio Wiegler



I Muster I

Die Kurzeitung-Pinnwand  1
7. September 9-12 Uhr

Treffpunkt MGH

Geplant ist unter anderem, an verschiedenen StellenBlumenzwiebeln einzusetzen, einige Bäumchen  in Form zubringen u.v.m..

Helft mit, unser Heldburg aufzuwerten.Alle Helfer werden mit Getränken und Bratwurst versorgt.Bitte bringt, wenn möglich, geeignete Geräte und Werkzeuge mit. 

WIR VERSCHÖNERN
HELDBURG. MACH MIT!

Es lädt ein: 
der Ortschaftsrat sowie 
die Ortsteilbürgermeisterin.

An dieser Stelle
herzlichen Dank an alle
Anwohner, die stets die

Flächen vor ihren
Häusern pflegen.
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TERMINE SEPTEMBER 2024  
So, 01.09. 14:00-17:00 Uhr Mädelsflohmarkt mit Kaffee & Kuchen 
 
Mi, 04.09. 13:30-17:30 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung 5.-10. Klasse  
mit Karin Boßeckert ❋ 

14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1.-4. Klasse mit Elvira Amrell ❋ 
15:00-16:00 Uhr Leseförderung mit Vera Thiedmann ❋ 
16:30-17:30 Uhr Anfängernähkurs für Erwachsene ❋ 
18:30-19:00 Uhr Infoabend zur Jugendweihe 2024/2025 

 
Do, 05.09. 10:00-17:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

10:00-17:00 Uhr Beratungsangebot zur Einsicht der Stasi-Unterlagen 
Das Angebot ist kostenfrei. 

15:00-17:00 Uhr Ü60-Nachmittag „Sommerurlaub“ mit Fantasiereise 
ans Meer, Cocktails, Eisbecher und Bilderrätsel ❋ 
Unkostenbeitrag pro Cocktail/Eisbecher: 4 € 

 
Fr, 06.09. 14:30-16:00 Uhr Workshop „Kratzbilder gestalten“ mit Susanne  

Plaumann ❋ Bitte Wachsmalstifte mitbringen! 
15:00-15:45 Uhr Kinderyoga mit Stephanie Brehm ❋  

(laufender Kurs von 09.08.-06.09.2024) 
16:30-18:00 Uhr Anti-Mobbing-Training mit Philipp Schmidt ❋ 

(laufender Kurs von 16.08.-06.09.2024) 
 
So, 08.09. 14:00-17:00 Uhr Tag des offenen Denkmals  

14:30 Uhr Vortrag zur „Hausgeschichte“ und Ausstellung,  
Kaffee & Kuchen 

 
Mi, 11.09. 08:00-14:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

09:00-10:00 Uhr Sprechstunde Südthüringer Betreuungsverein e.V. 
mit Iryna Graf 

14:00-17:00 Uhr Hospizsprechstunde – Hospizverein Emmaus e.V. 
 
Do, 12.09. 08:00-13:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

Das MGH ist ab 13:00 Uhr geschlossen. 
Fr, 13.09. 14:00-15:00 Uhr Nia – Getanzte Lebensfreude für Jung und Alt mit 

Katrin Scholz ❋ Ein sanftes, gelenkschonendes Training 
für alle Altersklassen.  Unkostenbeitrag 3,00 Euro  

14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung 5.-10. Klasse  
mit Karin Boßeckert ❋ 

14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1.-4. Klasse mit Elvira Amrell ❋ 
15:30-16:30 Uhr YIN YOGA für Jung und Alt mit Katrin Scholz ❋  

Unkostenbeitrag 3,00 Euro 
15:45-16:30 Uhr Schnupperkurs „Trommeln mit Kindern von  

5-6 Jahren“ mit Manfred Thauer ❋ 
17:00-18:00 Uhr progressive Muskelentspannung im Liegen und  

Sitzen mit Ramona Raab ❋ 
Bitte eine Decke mitbringen! 

 
Mo, 16.09. 10:00-11:30 Uhr Neugeborenenempfang mit Kaffee & Kuchen 
 
Di, 17.09. 09:30-11:00 Uhr MGH on Tour-Kita, Ummerstadt 
 
Mi, 18.09. 10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  

beruflichen Integration, Zur Stärkung der Teilhabe  
älterer Menschen gegen Einsamkeit und soziale Isolation 

 
Do, 19.09. 14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung 5.-10. Klasse  

mit Karin Boßeckert ❋ 
14:00-15:00 Uhr Nachhilfe 1.-4. Klasse mit Elvira Amrell ❋ 
14:30-15:30 Uhr Leseförderung mit Vera Thiedmann ❋ 
18:00-21:30 Uhr Systematisches Familienstellen mit Ramona Raab ❋ 

Unkostenbeitrag: 35 € pro Person 
 
Fr, 20.09. Feiertag- Das MGH bleibt geschlossen! 
 
Mo, 23.09. 12:00-16:00 Uhr Das MGH hat geöffnet für den offenen Treff. 

14:00-15:00 Uhr Hausaufgabenbetreuung 5.-10. Klasse  
mit Karin Boßeckert ❋ 

15:00-16:00 Uhr Leseförderung mit Vera Thiedmann ❋ 

 
   Neue Öffnungszeiten des MGH: 
   Mittwoch: 8­12 Uhr 
   Donnerstag: 8­15 Uhr 
   Freitag: 9­18 Uhr 
   und zu den Veranstaltungen 

18

I Heldburg I

Heldburg – Unter dem Motto „Ge-
meinsamkeit stärken und Handar-
beit fördern" wurden fünf Nähma-
schinen und mehr als 23 m Stoff 
mit entsprechendem Zubehör an-
geschafft. So soll es nun regelmäßig 
Nähkurse für alle Altersgruppen 
und Kenntnisse geben. Egal ob Kin-
dergartenkinder, Jugendliche, Er-
wachsene oder Senioren – jeder 
ist willkommen. Diese Kurse er-
möglichen es den Teilnehmern, ih-
rer Kreativität freien Lauf zu lassen 
und das Handwerk des Nähens zu 
erlernen. Unsere Nähkurse sind so 
gestaltet, dass sie sowohl Anfängern 
als auch Fortgeschrittenen wert-
volle Kenntnisse und Fähigkeiten 
vermitteln. Ein zentrales Projekt 
unserer Nähkurse ist das gemein-
same Nähen von Vorhängen für 
das Mehrgenerationenhaus. Aus 
den angeschafften Stoffen gestalten 
und fertigen wir in gemütlicher 
Runde mit den Kursteilnehmern 
individuelle Vorhänge. Diese Akti-
vität stärkt nicht nur das Gemein-
schaftsgefühl, sondern verschönert 
auch unser Haus und macht es 
noch einladender für alle Bewohner 

und Besucher. 
Am 19.07.2024 fanden somit die 
Nähmaschinen endlich ihren ersten 
Einsatz. Gemeinsam starteten wir 
das Projekt Vorhänge für unser 
Haus und konnten dank der groß-
artigen ehrenamtlichen Unterstüt-
zung der Bevölkerung bereits tolle 
Fortschritte erzielen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich enga-
giert haben! Am 20.07.2024 haben 
vier kleine kreative Nähfeen im 
Mehrgenerationenhaus ihren zwei-
ten Nähkurs absolviert und waren 
einfach zauberhaft! Nach 1 1/2 
Stunden fleißiger Arbeit konnten 
sie stolz ihr selbstgemachtes Fe-
dermäppchen präsentieren. So viel 
Talent und Kreativität – einfach 
wunderbar! 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
die Bürgerstiftung Ummerstadt, an 
den Dorfkümmer Peter Oestreicher 
und ans LSZ für die Leihgabe der 
Nähmaschine und Stoff für Projekte 
im Mehrgenerationenhaus in Held-
burg! 
 
Jennifer Weinland  
Mehrgenerationenhaus Heldburg

Gemeinsame Sache 
Das Mehrgenerationenhaus Heldburg und die Bürgerstiftung  
Ummerstadt ziehen an einem Strang

Mi, 25.09. Das MGH bleibt geschlossen für den offenen Treff. 
10:00-12:00 Uhr Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  

beruflichen Integration, Zur Stärkung der Teilhabe  
älterer Menschen gegen Einsamkeit und soziale Isolation 

 
Do, 26.09. 08:00-15:00 Uhr Kunstausstellung „Verschmelzung der Kulturen“ 

13:00-15:00 Uhr Henna Tattoo´s mit Melanie Geißler  
Unkostenbeitrag: 5-20 € pro Tattoo 

Fr, 27.09. 09:00-18:00 Uhr Kunstausstellung „Verschmelzung der Kulturen“ 
16:30-17:30 Uhr Anfängernähkurs für Kinder ❋ 

 
Sa, 28.09. 14:00-17:00 Uhr Kunstausstellung „Verschmelzung der Kulturen“ 

14:00-17:00 Uhr Kakao- Zeremonie mit Jessica Gernert ❋ 
Unkostenbeitrag: 15-20 €  

 
Mo, 30.09. 13:00-19:00 Uhr Seniorenfahrt der Stadt Heldburg nach Bamberg ❋ 

Unkostenbeitrag: 20 € pro Person  
❋ Anmeldung unter Tel.: 036871/52077 erforderlich!
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I Heldburg I

08.09.2024 
Tag des offenen Denkmals 
 
„WAHR-Zeichen“ lautet das diesjährige Thema des Tags des offenen 
Denkmals. Am 8. September lädt hierzu das Deutsche Burgenmuseum 
und die Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten ein die Veste Heldburg 
unter dem diesjährigen Motto zu erkunden. Der Eintritt kostet an 
diesem Tag pro Person nur 5,00 €, Kinder 2,50 €.  
Wer zusätzlich noch an unseren beiden Führungen teilnehmen möchte 
hat um 11 und 13 Uhr die Möglichkeit dazu: 
 
11:00 Führung „WAHR-Zeichen“ Veste Heldburg (Dauer 60 Min) 

3,50 €, Kind 1,50 € zzgl. Eintritt 
 
13:00 Führung im sonst nicht zugänglichen Keller (Dauer 45 Min) 

3,00 €, Kind 1,00 €

14.09.2024 
Kammerkonzert in der Freifrauenkemenate  
mit dem Duo Ebert 
 
Am 14.09.2024 um 19:30 Uhr spielt das „DUO Ebert" in der Freifrau-
enkemenate der Veste Heldburg. Konzertmeisterin Adeline Ebert, 
Violine und Michael Ebert, Klavier in der Kemenate Werke von Mozart 
bis Dvorak: 
W. A. Mozart: Sonate e­moll, KV 304, 
F. Schubert: Sonatine D­Dur op. 137 Nr. 1, 
E. Elgar:   „Der Abend und der Morgen", 
A. Dvorak:  Romanze für Violine und Klavier, 
J. Brahms:  Ungarischer Tanz Nr. 1 und 2. 
Vor dem Konzert, um 18 Uhr, besteht die Möglichkeit für ein Konzert-
dinner in der Gaststätte HELENE. Tickets nur im Vorverkauf online 
über www.veste-heldburg.com oder in der Gaststätte HELENE.  
(Öffnungszeiten Mittwoch bis Sonntag 11:00 – 17:00 Uhr) 
Preise: Konzert: 18,00 € Dinner vor Konzert: 25,00 €

Schlösser-Kindertag 
auf der Veste Heldburg

11:00 – 11:45     Kinderführung durchs Museum     Für Kinder ab 6 
14:00 – 14:45     Kinderführung durchs Museum     Für Kinder ab 6  
11:00 – 11:30     Märchenstunde                                  Für Kinder bis 6 
14:00 – 14:30     Märchenstunde                                  Für Kinder bis 6  
Innenhof: 
11:00 – 16:00     Schwertkampf als Mönch                 Pause individuell  
11:00 – 16:00:    Schreiben mit der Gänsefeder          
11:00 – 16:00:    Bastelstation 
                              Bastelmaterial aus den Altbeständen verwenden 
16:15                    Bekanntgabe der Maskottchen        
Schlossgarten: 
11:00 – 16:00     Ritterspiel Stationen: 
                              • Lanzenstechen  • Steckenpferd-Rennen 
                              • Armbrust schießen  • Dosenwerfen  

Die Kinder, die alle vier Stationen machen, erhalten eine Urkunde. 

Zum Weltkindertag am 20. Sep-
tember 2024 lädt das Deutsche 
Burgenmuseum wieder kleine und 
große Ritter auf die Veste Heldburg 
ein. Das Programm hält für jede 
Altersstufe etwas bereit. Für unsere 
kleinen Ritter gibt es eine Mär-
chenstunde oder einen Hindernis-
parcours. Die etwas größeren kön-
nen mit unserem Museumspäd-
agogen Nils vom Museumsnetzwerk 
Süd das Museum erkunden und 

dann bei einem Schwertkampf-
Lehrer sich zum Ritter ausbilden 
lassen. Aber auch kreativ darf man 
sich austoben - in der Bastel- und 
Schreibwerkstatt auf dem Burghof 
erlernt man u.a. das Schreiben mit 
der Gänsefeder. Seit Juli läuft auf 
der Veste Heldburg eine Umfrage 
– „Wir suchen ein neues Maskott-
chen!“. Dies wird auch an diesem 
Tag feierlich der Öffentlichkeit vor-
gestellt.

 10.10.2024 
„Ritter, was führst du im Schilde?“ 
 
Am Donnerstag, dem 10.10.2024 bietet das Deutsche Burgenmuseum 
auf der Veste Heldburg zweimal die Möglichkeit an, Ritter zu werden. 
Zuerst erfährt man aber, wie man eigentlich Ritter wurde. Welche Auf-
gaben musste ein Knappe erfüllen? Das und vieles mehr finden wir zu-
sammen heraus. Nach dem Rundgang durch die Ritterausstellung 
werden wir selbst aktiv und gestalten ein Ritterschild aus Holz und 
Acrylfarbe mit Wappen nach historischen Vorbildern. 
Uhrzeit: 11:00 – 12:30 Uhr und 14:30 – 16:00 Uhr 
Maximale Anzahl:  15 Personen 
Preise: Museumseintritt plus 6 € Materialkosten 
Anmeldung: Tel: 036871 21210 oder service@deutschesburgenmuseum.de 
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I Gellershausen vom Galgenberg aus, um 2005, Foto: Bruno Schubarth I

Jeder Häuslebauer weiß es: Man braucht einen 
ordentlichen „Grund", ein stabile Bodenplatte, 
auf die das Haus errichtet werden kann. Ge-
nauso ist es im privaten und gesellschaftlichen 
Bereich: Wenn man wissen will, wer man ist, 
dann sollte man seine Herkunft und die Ver-
gangenheit kennen – egal ob Einzelperson, 
Dörfer, Städte, Volksstämme und Länder.  
Im privaten Bereich bieten sich Ahnentafeln 
und Stammbäume an, nach den Vorfahren zu 
forschen. Chroniken können dabei sehr hilfreich 
sein. So haben wir in Gellershausen versucht, 
zur 850-Jahrfeier unseres Dorfes 2008 eine 
solche zu erstellen und haben das 400seitige 
Buch „Beiträge zur Chronik von Gellershausen/ 
Thür." genannt. 
Dank der Mitwirkung mehrerer Autoren und 
unseres Layouters Jan Koch konnten wir ein 
sehenswertes Buch schaffen, dem noch eine 
farbige Flurkarte mit über 120 Flurnamen bei-
gelegt wurde. So ist zumindest bis zum Jahr 
2007 ein Überblick über die Geschichte unseres 
Dorfes entstanden.  
 
Den Kindern in den unteren Klassen wird auch 
heute noch das Fach Heimatkunde gelehrt. 
Die damit befassten Lehrkräfte haben in der 
Neuzeit den großen Vorteil, dass sie inzwischen 
zur Gestaltung ihres Unterrichtes auf eine grö-
ßere Anzahl solcher neuzeitlichen Ortschro-
niken zurückgreifen können. Doch wie sah 
das "früher" aus? 
 
Allen geschichtlich interessierten Menschen 
sind die Bücher von Prof. Ernst Kaiser (geb. 
in Hildburghausen),  die „Kleine Landeskunde" 
von. Dr. Hertel, die „Krausssche Chronik" sowie 
die „Brücknersche Landeskunde des Herzog-
tums Meiningen Teil 1 und 2" bekannt.  
Im 2. Teil aus dem Jahre 1853 beschreibt Prof. 
Brückner fast alle Dörfer und Städte mit teils 
detaillierten Angaben. Über Gellershausen ist 
auf den Seiten 323 und 324 des 2. Buches Fol-
gendes zu lesen: 
 
Gellershausen, Gilershusen 1158, Gillershußen 
1340, Geylershausen „Gellershaus'n), Pfarr-
kirchdorf, südlich vom Gehlig, an der Einmün-
dung des leitenhäuser Grundes in den gom-
pertshäuser Grund, da wo das Steinbächlein 
mit der gompertshäuser Kreck zusammenfließt, 
nah am Ausgang des gellershäuser Grundes 
in den westhäuser, 3/4 Stunde NW von Held-
burg, anmutig gelegen, hat 9 öffentliche Bauten, 
70 Wohn- und Werkhäuser, 473 Einwohner, 
100 Familien, 1.206 Stück Vieh, (425 Schafe., 
406 Rinder, 334 Schweine, 35 Ziegen, 6 Pferde).  
 

Der Ort in ebener Lage, mit einer Hauptstraße 
und mit reinlichen, großen, meist doppelt be-
wohnten Häusern. Die ursprünglich dem hei-
ligen Cyriakus geweihte, massive Kirche, 1700 
neu erbaut, 1714 mit Malereien ausgeschmückt 
und 1839 repariert, steht auf dem ummauerten 
und mit Gaden umgebenen Gottesacker, der 
1576 angelegt wurde und im 30-jährigen Krieg 
(1645) als Festung der damals tapferen Gel-
lershäuser diente. Der Turm ist älter als die 
Kirche, schon 1557 erbaut. Die große Glocke 
trägt die Zahl 1463. Schon im Mittelalter gibt 
es hier eine Kirche mit einem Vikar, der auch 
auf der Veste Heldburg zu predigen hatte. Au-
ßerdem befand sich daselbst, und zwar am 
Weg nach Rieth auf dem sogenannten Kap-
pelhäck, noch eine Kapelle zum S. Veit, über 
deren Geschichte nichts bekannt ist. Die Haupt-
kirche war bis um 1550 ein Filial von West-
hausen, wurde darauf eine besondere Pfarrei. 
Das Kirchenvermögen 1645 1/2 fl. Cap fl. jähr-
lich Erbzins und mehrere Wiesen (ca. 90 fl. 
Ertrag).  
 
Das Pfarrhaus ist alt, 1693 und später öfters, 
so 1841 repariert. Eine eigene Schule gibt es 
hier schon 1560. Das jetzige Schulhaus 1620 
gebaut und 1814 mit einer neuen Lehrstube 
versehen. Daselbst ein Wirtshaus.  
 
Die Flur, früher in einen herrschaftlichen Hof 
(längst zerschlagen) und in 52 Güter, jetzt in 
lauter einzelne Stücke getheilt, umfasst 3428 
1/8 Ar., 8 R., 1436 1/2 Ar., 1 R. Artfeld., 351 
Ar., 17 R., Wiesen, 1640 1/2 Ar 10R.  
 
Wald mit Ellern, hat meist guten Boden, daher 
größtentheils ergiebige Felder und Wiesen, 
zudem schöne und starke Waldung, daher die 
Einwohner sich gut nähren, auch meist wohl-
habend sind. Fleiß und kirchlicher Sinn fehlt 
ihnen nicht, dagegen waren sie früher nicht 
sparsam genug und sind noch bequemlich. 
Das Gemeindegrundvermögen beträgt 36.000 

fl. Wald, 2365 fl. Wiesen, 125 fl. Hut. Nachbar-
geld 50 fl.  
 
Die Communalschäferei 600 St. Sie war früher 
Canzleilehn. Zehnt, Erbzinsen und Lehen ab-
gelöst. In der Flur mehrere Gypsbrüche, auch 
ein Sandsteinbruch. Wein wurde vordem an 
der Ebersleite, Pezelsleite, in der Steinflur, 
kalten Staude und Huerlache gebaut. Wichtig 
die Flurstücke: Banzau (Banzowe), Creuzberg, 
Wartbrunn, Altenberg, Kalkberg, Pleckers, 
Brunnhügel, Weidach, Birkich, Stiefmutter. 
 
Nach dem Ort benannte sich in frühen Zeiten 
ein adliges Geschlecht (1183 Hildebrand von 
Gilershusen). Zur Cent war ein Schöpfe zu 
stellen. Außer der Landesherrschaft hatten 
daselbst Güter und Lehen der Abt von Veilsdorf, 
die Pfarrei zu Westhausen, die Frühmesse und 
der Rath zu Heldburg, der Probst zu Georgen-
zell, der Cyriarpatron und die Frühmesse im 
Ort, die v. Haldeck, Schmeheim, Heßberg, Staf-
felstein, Buchen, Heerda, Kazau, Selbitz.  
Im 30jährigen Krieg wurde der Ort öfters von 
den Feinden überrannt und über die Hälfte 
desselben (auch Kirche, Schule und Pfarrei 
und 6 Gaden des Kirchhofes) zerstört, außer-
dem kamen mehr als die Hälfte der Bewohner 
um.  
Geburtsort des Dr. Joh. Eychel (Prof. der Juris-
prudenz zu Helmntedt, dann Confisterialprä-
sident und Canonicus der Stiftskirche zu Wal-
beck, gest. 1688) und seiner Schwester, der 
Frau eines Barbiers zu Braunschweig, deren 
Tochter die bekannte Madame Rudolphine, 
Herzog Rudolph Augusts zweite Gemahlin, 
(gest. 1701) war, welche ihren Verwandten 
zu Gellershausen und Heldburg viel Gutes er-
wies.  
 
Nah am Ort und zur Kirche, Schule und Ge-
meinde gehörig liegen die alten Mühlen: die 
Linsenmühle, eine zweigängige Mühle, am 
westhäuser Wasser, früher dem Rath zu Held-

burg lehnbar, jetzt eigen, un-
terhalb derselben die Rohr-
mühle (hintere Mühle), eine 
2gängige Mühle mit 1 Schneid-
mühle, am rothen Hauck, und 
unter dieser, nah an der Ein-
mündung der westlichen Kreck 
in die östliche, die zweigängige 
Kreuzmühle am Sommerberg. 
Beide letzteren von jeher Amts-
lehn. 
 
Bruno Schubarth 
Gellershausen 

Über Gellershausen im Jahre 1853

Kreuzmühle Gellershausen, Großmann
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I Ummerstadt I

Ummerstadt – Die Eröffnung un-
serer Ausstellung „Erlebach" am 
23.06.24 war ein voller Erfolg und 
sehr emotional für die ehemaligen 
Erlebacher, Ummerstädter und ca. 
300 Besucher aus nah und fern. Die 
anwesenden Erlebacher trugen mit 
ihren persönlichen Erzählungen 
maßgeblich zu dieser gelungenen 
Eröffnung bei.   
Alle Besucher waren begeistert, 
dass sie so tief in die Geschichte 
des Ortes und seine tragische Ver-
nichtung 1987 eintauchen konnten. 
Viele Fotos, Dokumente und per-
sönliche Aufzeichnungen erzählen 
von diesem besonderen Ort und 
seinen Bewohnern.  
Der Historische Verein Ummerstadt 
dankt allen Erlebachern, die diese 
Ausstellung ermöglicht haben. Ein 
besonderer Dank geht an unser 
Vereinsmitglied Gunter Paar und 
seine Frau Christina für die tolle 
Vorbereitung und Gestaltung dieser 
Ausstellung mit so viel Herzblut 
und Liebe für Erlebach. Gunter hat 
die Besucher bei den Vorträgen 
über Erlebach und das Leben im 
500 m-Streifen tief bewegt und 
nachdenklich gemacht. Am 
8.9.2024 wird er von 10 bis 12 
Uhr und von 14  bis 16 Uhr Füh-

rungen in und um Erlebach durch-
führen. Treffpunkt ist die Sitzgruppe 
an der Straße. 
Danke sagen wir ebenso Evelin Op-
pel. Diese hat mit vielen persönli-
chen Exponaten die Ausstellung 
bereichert und uns mit ihrem Ge-
dicht über ihre Heimat Erlebach 
sehr berührt, da flossen uns die 
Tränen. 
 
Wir freuen uns besonders, dass sich 
junge Menschen intensiv mit der 
Geschichte Erlebachs und seiner 
Einwohner beschäftigt haben. Da-
durch konnte unsere Ausstellung 
um drei ganz besondere Schüler-
arbeiten ergänzt werden.  
Mit ihrer Arbeit „Leitenhausen, 
Billmuthausen, Erlebach - ver-
urteilte Dörfer" nahmen 1992/ 
93 die Schüler Eleen Fresino, Rene 
Bühling und Ronny Streich (Her-
mann-Lietz-Schule Haubinda) sehr 
erfolgreich am Schülerwettbewerb 
„Deutsche Geschichte" um den Preis 
des Bundespräsidenten teil. 
  
Die Schülerinnen Alina Abé, Fa-
bienne Roth und Deborah Scheffold 
vom Gymnasium Hildburghausen 
haben 2009 eine hervorragende Se-
minarfacharbeit zum Thema „Er-
lebach - das geschleifte Dorf um 
das Jahr 1986" ausgearbeitet. Als 
Dankeschön für die Unterstützung 
der Erlebacher wurde gemeinsam 
ein Gedenkstein in Erlebach auf-
gestellt. 
Und 2014 verteidigten die Schüler 
Hannes Paar, Luisa Dazer und An-
tonia Strecker ihre sehr bewegen-
de Projektarbeit „Erlebach- der 
Leidensweg eines Dorfes und 
seiner Bewohner" an der Regel-
schule Heldburg. 
Alle diese Arbeiten sind nun in der 
Ausstellung ausgelegt und können 
von den Besuchern gelesen wer-
den. 
Wir freuen uns auf viele weitere Be-
sucher in dieser besonderen Aus-
stellung, die Geschichte erlebbar 
macht.  
  
Elke Bus 
Vorsitzende des Historischen  
Vereins Ummerstadt

Ausstellungseröffnung Erlebach

Ummerstadt – 51 Kinder aus dem 
Landkreis Hildburghausen und vor 
allem dem Heldburger Unterland 
konnten sich in den letzten beiden 
Thüringer Ferienwochen nach Her-
zenslust im Waldbad Bad Rodach 
bei Spaß & Action im Wasser, Fuß-
ballspielen, Wassersprung-Wettbe-
werben so richtig austoben. Täglich 
gab es „Intuitives Bogenschießen“ 
unter fachkundiger Anleitung sowie 
Stand-Up-Paddelkurse für alle Kin-
der. Doch auch nach solchen sport-
lichen Übungsteilen durften die  
„Waldbadpiraten“ andere Boards 
entern, die Belastungsgrenzen der 
SUPs testen und Rettungsübungen 
durchführen. Die Ausbildung zum 
Erwerb des Europäischen Paddel-
passes durfte natürlich nicht fehlen. 
Umweltgerechtes Paddeln, Sicher-
heitsregeln auf dem Wasser, Pad-
deltechnik sind nur einige Inhalte, 
die in Theorie und Praxis geübt 
werden wollen. Aber während einer 
Woche Trainingszeit war es nicht 
verwunderlich, dass alle Kids die 
Prüfungsfahrt erfolgreich absol-
vierten und die Urkunde des Deut-
schen Kanuverbandes in Empfang 
nehmen konnten. Spannend war 
auch - gut gesichert - das Balan-
cieren auf einer 30 Meter langen 
Slackline, 1 m über dem Boden, 
die Hälfte der Strecke auch übers 
Wasser. 
Der Donnerstag war sicherlich das 
Highlight des Ferienlagers, denn 
nach dem „normalen“ Programm 
und nachdem das Waldbad für alle 
Besucher geschlossen hatte, ging 
es zuerst mit Pfeil und Bogen auf 
die Stand-Up-Paddelboards, um 
vom Wasser aus die Zielscheiben 
an Land zu treffen. Einfach war 
das nicht! Nach dem Abendessen 
und Spielen ging es bei Dunkelheit 
zur Nachtwanderung in den Wald 
um den Georgenberg. Dort galt es 
u.a. bei völliger Finsternis, ganz al-
lein eine Strecke von über 100 Me-
tern ohne Taschenlampe zu absol-
vieren. Einzige Orientierung war 
ein Seil, an dem man sich entlang-
hangeln konnte. Wenn da nicht ur-
plötzlich ein Waldschrat aufge-

taucht wäre...alle Kids waren total 
mutig! Wieder im Waldbad ange-
kommen, war das Lagerfeuer für 
Stockbrot, Grillwürstchen und 
Marshmallows schon bereit. Haben 
Sie schon einmal mit Leuchtpfeile 
geschossen? Die meisten unserer 
Kids wollten das unbedingt auch 
mal ausprobieren. Irgendwann war 
jedoch mal die Zeit gekommen, auf 
der Isomatte und im Schlafsack 
unter freiem Himmel oder im Zelt 
zu schlafen - ein Erlebnis, das die 
Kinder so schnell nicht vergessen 
werden! 
Bei den diesjährigen angenehmen 
Temperaturen sorgte auch die 
Walderlebnistour mit vielen inter-
essanten Spielen in der Natur für 
tolle Abwechslung. Natürlich wurde 
auch gebastelt, es wurden Freund-
schaftsbänder geknüpft und mal 
Schiefer bemalt. 
Den Betreuern rund um Gudrun 
und Jürgen, war es - gerade in der 
Zeit nach Corona - sehr wichtig, 
wieder einmal in einer Gruppe Ge-
meinschaft zu leben, rücksichtsvoll 
miteinander umzugehen, eigene 
Interessen zurückzustellen, oder 
sich anzuhören, was andere zu sa-
gen hatten. Beispielsweise hatten 
die drei Gruppen pro Woche immer 
einen täglich wechselnden Grup-
pensprecher, die von ihrer Gruppe 
berichteten. Wünsche aber auch 
Kritik durften und sollten frei ge-
äußert werden. Das Betreuerteam 
ist der Meinung, dass so das Erler-
nen von demokratischen Spielre-
geln anfängt. 
Dass eine solche erlebnisreiche 
Freizeit durchgeführt und finanziert 
werden konnte, ist dem Jugendamt 
und dem HBZ Hildburghausen zu 
verdanken, die eine Förderung aus 
dem Bundesprogramm „Demokra-
tie leben!“ ermöglichen. Die Bür-
gerstiftung Ummerstadt war Träger 
und Veranstalter dieses Ferienpro-
gramms. 
Natürlich hoffen wir alle, dass auch 
im nächsten Jahr wieder solche fa-
milienfreundlichen und Demokratie 
fördernden Freizeitprogramme an-
geboten werden können.

Bürgerstiftung blickt auf eine ereig-
nisreiche Ferienbetreuung zurück

 
Heimat Erlebach 

Von Evelin Oppel geb. Bühling 
 

Hohe Berge, grüne Täler,  
mittendrin ein Häuslein klein, 

herrlich ist dies Stückchen Erde, 
denn ich bin dort gern daheim. 
Als ich einst dort fortgezogen, 

ham´die Berg mir nachgeseh`n, 
mit der Kindheit, mit der Jugend, 

wusst selbst nicht,  
wie mir gescheh`n 

Du mein lieber Erlengrund,  
wo der Erlbach heimlich rinnt, 
und der Kuckuck mit der Amsel  

seine Lieder singt. 
Meine liebste Heimat du, liegst 

jetzt da in stiller Ruh. 
 

Man hat mich gefragt,  
was quält dich so sehr? 

Ich kann nicht nach Hause,  
hab keine Heimat mehr.
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Heldburger Baby und Kinder Second-Hand Basar 

SAMSTAG  

14.09.2024 
10:00 - 12:30 Uhr 
im Piko-Saal Heldburg 

Einlass für Schwangere mit 
Mutterpass ab 09:30 Uhr

Verkauft werden: gut erhaltene Herbst- und Winterbekleidung Gr. 50 - 182, Umstandsmode, Bodies, Spielsachen, Bücher, Kinderfahrzeuge, Kinderwagen, Autositze, Laufgitter, neuwertige Kinderschuhe (max. 5 Paar) und vieles mehr 

KEINE Unterwäsche, Strümpfe, Strumpfhosen und Plüschtiere!

Bei Kaffee, Torten und Kuchen wollen wir mit Ihnen einen schönen Vormittag 
verbringen. Kuchen auch gerne zum Mitnehmen.  Wir freuen uns über zahlreiche große und kleine Besucher! Das Basar Team Heldburg 

Vergabe der Verkaufsnummer unter 0152-05164471 
von Montag, 19.08.2024 bis Dienstag, 20.08.2024 in der Zeit von 20:00 - 21:00 Uhr WARENANNAHME: Freitag, 13.09.2024, 17:00 - 18:30 Uhr  > Bitte Verkaufsware in Klappboxen, Wäschekörbe o. ä. liefern – keine Tüten oder Beutel. 
> Die Verkaufsnummer ist deutlich auf den Etiketten zu schreiben, ebenso Größe und   
    Preis. 

> Maximal 2 Wäschekörbe (ca. 65L) pro Verkaufsnummer. > Wäschekörbe sind mit der Verkaufsnummer zu versehen. > Bitte die Kleidung nach Größen vorsortieren. > Die Nummernvergabe ist begrenzt. 

WARENRÜCKGABE: Samstag, 14.09.2024, 16:30 - 17:00 Uhr

Gospelkonzert 
Stadtkirche Heldburg „Unserer Lieben Frauen“ 

Meininger Gospelchor 
 

 
 
 

 

 

 

 
Samstag, den 07.09.2024 
17.00 Uhr – Eintritt frei 

 
 

 
 
 

www.meininger-gospelchor.de 



Ansprechpartner für Anzeigenkunden: 
 • Bärbel Rottenbacher 036871 21184 
 • Melanie Mehrländer­Metzner 036871 20159 
• Gerd Börner (Verlag direkt) 0162 4250356
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I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Redaktionsschluss für die KURZEITUNG im Oktober 2024 ist der 19.09.2024!

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung   
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126  
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de 
Öffnungszeiten Mi 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

Do 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr  
Fr 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

und zu den Veranstaltungen  
VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
 
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de  
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr 

 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Sonntag, 01.09.         Linden-Apotheke Brattendorf 
Samstag, 07.09.         Kloster-Apotheke Schleusingen 
Sonntag, 08.09.         Markt-Apotheke Eisfeld 
Samstag, 14.09.         Apotheke am Straufhain Streufdorf 
Sonntag, 15.09.         Adler-Apotheke Schleusingen 
Freitag, 20.09.         Markt-Apotheke Eisfeld 
Samstag, 21.09.         Auenapotheke Eisfeld 
Sonntag, 22.09.         Linden-Apotheke Heldburg 
Samstag, 28.09.         Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
Sonntag, 29.09.         Theresen-Apotheke Hildburghausen 

Bad Colberg 
29.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Gellershausen 
08.09.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
15.09.  17:00 Uhr  Rockmesse 
 
Gompertshausen 
22.09.  14:00 Uhr  Taufgottesdienst 
 
Heldburg 
01.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
07.09.  17:00 Uhr  Konzert  
                               Gospelchor Meiningen 
15.09.  10:00 Uhr  Jubelkonfirmation 
 
Hellingen 
15.09.  13:30 Uhr  Jubelkonfirmation 
 
Käßlitz 
01.09.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
22.09.  14:00 Uhr  Gottesdienst 

Lindenau 
06.09.  17:00 Uhr  Kirmesgottesdienst 
27.09.  17:00 Uhr  Orgelkonzert mit  
                               Matthias Grünert 
 
Rieth 
08.09.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Schlechtsart 
15.09.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
 
Schweickershausen 
29.09.  09:30 Uhr  Erntedank- und  
                               Kirmesgottesdienst 
 
Ummerstadt 
08.09.  14:00 Uhr  Chorkonzert  
                               „Cocktail a cappella“ 
15.09.  13:30 Uhr  Jubelkonfirmation 
 
Westhausen 
15.09.  09:00 Uhr  Gottesdienst

Unsere traditionelle Seniorenfahrt führt uns dieses Jahr in die Welt-
kulturerbe-Stadt Bamberg! Bei einem Stadtrundgang sehen wir die 
Hauptsehenswürdigkeiten der Altstadt und erleben, wie einmalig 
Bamberg ist. Das historische Altstadtensemble mit seinen Kirchen 
und Klöstern, mit Brücken, engen Gassen und Plätzen, mit Fachwerk-
häusern und Barockfassaden hat bis zum heutigen Tag den Zauber 
der Vergangenheit bewahrt. Neben den herausragenden Sehenswür-
digkeiten im historischen Stadtkern mit den Gebäuden rund um den 
Domplatz, Alte Hofhaltung, Neue Residenz, Altes Rathaus und „Klein 
Venedig" werden, je nach Wunsch, weitere historische Bauwerke und 
Kirchen von außen besichtigt. 
Bitte beachten Sie, dass die Stadtführung zu Fuß stattfinden wird. 
Dabei werden die Stadtführer aber gerne auf unsere Bedürfnisse ein-
gehen. Bei einer Einkehr auf dem Rückweg freuen wir uns auf inter-
essante Gespräche miteinander! 
 
Bitte melden Sie sich unbedingt bis spätestens 19.09.2024 unter 
der Telefonnummer 036871 52077 im Mehrgenerationenhaus an. 
Wir sammeln einen Unkostenbeitrag von 20,00 Euro ein.
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